
1

MPC Capital AG
Quartalsbericht zum 31. März 2012



12 Vorwort des Vorstands

das erste Quartal des Jahres 2012 konnte mit 
keinen positiven Überraschungen aufwarten.  die 
nachfrage von Privatanlegern nach Kapitalanla-
gen blieb im allgemeinen und insbesondere für 
langfristige Kapitalanlagen in den ersten drei Mo-
naten des Jahres erwartungsgemäß schwach. die 
anzahl neu emittierter Fonds ist gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres weiter zurück 
gegangen. In den segmenten schiffe, Flugzeuge 
und Private equity wurden im Berichtszeitraum 
keine neuen Fonds emittiert. Lediglich das seg-
ment Immobilien sorgte auf niedrigem niveau für 
eine gewisse dynamik im Markt. die aussichten 
für den Gesamtmarkt der geschlossenen Beteili-
gungsmodelle im retail-segment bleiben damit 
für das Gesamtjahr 2012 verhalten. 

Unser Unternehmen konnte sich dieser Marktent-
wicklung nicht entziehen und zog bereits früh-
zeitig die entsprechenden schlussfolgerungen. 
so wurden im ersten Quartal 2012 keine neuen 
Fonds auf den Markt gebracht, sondern wir haben 
uns vollständig auf den Vertrieb der bestehenden 
Kapitalanlagen konzentriert. Im angebot war da-
bei mit dem MPC deutschland 10 ein klassischer 
Immobilienfonds mit Bürogebäuden an einem 
attraktiven standort in süddeutschland und der 
siemens aG als Mieter. der MPC deutschland 
11 investiert an vier Universitätsstandorten in 
deutschland in den Zukunftsmarkt studentisches 
wohnen. darüber hinaus haben wir auch unse-
re Vermögensstrukturfonds und Investmentfonds 
für Privatkunden sowie Fondslösungen für Versi-
cherungsunternehmen und Firmenkunden weiter 
vertrieben. Insgesamt investierten anleger in den 
ersten drei Monaten rund eUr 7,2 Millionen in 
MPC Capital-Produkte. auf Grund der optimier-
ten Kostenstruktur erzielte MPC Capital damit ein 
positives operatives ergebnis (eBIt) von eUr 2,8 

Millionen. Finanzaufwendungen und der negative 
ergebnisbeitrag assoziierter Unternehmen führte 
zu einem insgesamt negativen Konzern-ergebnis 
im ersten Quartal 2012 von eUr –1,8 Millionen 
(Q1 2011: eUr 27,7 Millionen). dies ist kein er-
freuliches ergebnis, es liegt aber innerhalb unser 
erwartungen und Planungen für die ersten drei 
Monate des Jahres.

auf Unternehmensebene haben wir uns im ers-
ten Quartal des Jahres 2012 vor allem auf die 
strategische weiterentwicklung des MPC Capital-
Konzerns konzentriert. wir wollen die ertragskraft 
des Unternehmens stärken, in dem wir unter an-
derem die Kundenbasis verbreitern. neben dem 
klassischen retail-Geschäft mit Privatkunden 
wollen wir den Bereich der Institutionellen Kun-
den/Family offices und Firmenkunden als gleich-
berechtigte, starke Geschäftsfelder etablieren. 
dazu entwickeln wir passgenaue, sachwertba-
sierte Produkte in unseren Kernsegmenten Immo-
bilie, energie und schiff. Hierzu bauen wir unsere 
Vertriebswege für die einzelnen Geschäftsfelder 
gezielt auf beziehungsweise aus. 

Im Berichtszeitraum konnten in diesem Zusam-
menhang bereits verschiedene organisatorische 
Maßnahmen umgesetzt und abgeschlossen wer-
den. neben dem aufbau eigener Kompetenz-
teams wurde dabei auch der Vertrieb konsequent 
entlang der operativen neuausrichtung aufge-
stellt. die strategische weiterentwicklung des Un-
ternehmens werden wir auch in den kommenden 
Monaten des Jahres mit ganzer Kraft vorantrei-
ben. 

Gleichwohl geht MPC Capital für das Gesamt-
jahr 2012 von keiner wesentlichen erholung des 
Marktes für Geschlossene Fonds aus; insbeson-

Sehr geehrte Mitaktionärinnen und -aktionäre, 
sehr geehrte Freunde des Unternehmens,
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Ergebnis  01.01. - 31.03.2012 1.1. – 31.3.2011

Umsatzerlöse in tsd. eUr 10.718 9.256

eBIt in tsd. eUr 2.814 19.041

Konzern-Gewinn/Verlust in tsd. eUr -1.824 28.387

Bilanz 31.03.12 31.12.11

Bilanzsumme in tsd. eUr 199.825 204.670

eigenkapital in tsd. eUr 606 4.027

eigenkapitalquote in % 0,3 2

Aktie 31.03.12 31.03.11

ergebnis je aktie in eUr -0,08 1,07

Mitarbeiter 31.03.12 31.12.11

Mitarbeiter 209 232

Personalaufwand in tsd. eUr 3.911 4.549

Personalaufwandsquote in % 36,5 49,1

MPC Capital-Konzern in Zahlen
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dere die nachfrage der Privatkunden dürfte an-
gesichts verschiedener weltwirtschaftlicher und 
politischer Unsicherheiten verhalten bleiben. 

durch die konsequente Umsetzung des Kosten-
senkungsprogramms und der organisatorischen 
Umstrukturierungen in den vergangenen Jahren 
ist der MPC Capital-Konzern dennoch in der kom-
fortablen Position, mit den einnahmen aus dem 
Fondsmanagement und der Fondsverwaltung die 
Personal- und sachkosten decken zu können. 
ohne wesentliche einmal-und sondereffekte geht 
MPC Capital daher für das Gesamtjahr 2012 
von einem in etwa ausgeglichenen operativen 
ergebnis aus. Im Jahr 2013 erwarten wir eine 
Verbesserung der ergebnissituation auf Basis der 
steigerung des Platzierungsvolumens über den 
aufbau neuer und den ausbau bereits bestehen-
der Geschäftsfelder. 

dr. axel schroeder
Vorstandsvorsitzender der MPC Capital aG
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Konzern-Zwischenlagebericht
zum 31. März 2012

MPC Capital-Aktie

Volatiler Kursverlauf 
der deutsche aktienindex stieg in den ersten drei 
Monaten des Jahres 2012 um gut 14 Prozent 
auf 6.946 Zähler. die MPC Capital-aktie konnte 
dieser entwicklung nicht folgen und notierte im 
Mittel bei einem Kurswert von eUr 1,36. das  
Periodenhoch wurde am 24. Januar 2012 mit 
eUr 1,59 festgestellt. Im Gegenzug wurde das tief 
am 19. März 2012 bei eUr 1,21 notiert. Gegen-
über dem Kurs der aktie zum Jahresbeginn 2012 
von eUr 1,34 schloss die aktie zum 30. März 
2012 mit eUr 1,35 leicht höher ab. die aktie der 
MPC Capital aG ist seit dem 29. Februar 2012 
im General  standard des regulierten Marktes der 
deutschen Börse in Frankfurt gelistet. 

MPC Capital Geschäft und 
Rahmenbedingungen

Mitarbeiter
der Personalbestand im MPC Capital-Konzern 
verringerte sich von 232 Personen zum 31. 
dezember 2011 auf 209 Personen (-9,9%) im 
ersten Quartal 2012. dabei spielte vor allem die 
Umsetzung organisatorischer anpassungen aus 
dem Vorjahr, das auslaufen bestehender Verträge 
sowie die nichtbesetzung frei werdender stellen 
eine wesentliche rolle.

Anpassung der Organisationsstruktur
Im rahmen der strategischen weiterentwicklung 
des Unternehmens mit dem Ziel der Verbreiterung 
der Kundenbasis wurden im Berichtszeitraum or-

ganisatorische und administrative anpassungen 
vorgenommen; so wurde innerhalb der MPC Ca-
pital-Gruppe unter anderem das Kompetenzcen-
ter „Institutional Business“ aufgestellt. 

Fortsetzung des Kostensenkungsprogramms
Bereits seit dem Jahr 2009 setzt MPC Capital ein 
umfassendes Kostensenkungsprogramm konzern-
weit um. das Unternehmen konnte dadurch in 
die komfortable Lage versetzt werden, aus den 
laufenden einnahmen des Fondsmanagements 
sowie den treuhand- und Verwaltungsgebühren 
ohne sondereffekte auf Jahressicht kostende-
ckend operieren zu können. 

MPC Capital wird das Kostensenkungsprogramm 
auch im Geschäftsjahr 2012 konsequent fortsetz-
ten. teil dieses Kostensenkungsprogramms ist da-
bei auch ein wechsel des Börsensegments vom 
General standard des regulierten Marktes in den 
entry standard des open Markets der deutschen 
Börse in Frankfurt. der wechsel des Börsenseg-
ments reduziert den finanziellen und organisatori-
schen Zusatzaufwand, der insbesondere mit einer 
notierung im regulierten Markt der Frankfurter 
wertpapierbörse einhergeht. das Börsensegment 
entry standard bietet im aktuellen Marktumfeld 
ein angemessenes Gleichgewicht zwischen dem 
berechtigten transparenzinteresse der aktionäre 
und den aufwendungen, die mit der Börsennotie-
rung einhergehen. 

MPC Capital geht davon aus, dass die einbe-
ziehung der aktien in den entry standard gegen 
ende des ersten Halbjahres 2012 erfolgen wird.
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Positives operatives Ergebnis (EBIT) von EUR 
2.8 Millionen
auf Grund des schwachen Marktumfeldes und 
eines entsprechend vorsorglich reduzierten ange-
botes erreichte das Platzierungsvolumen in den 
ersten drei Monaten des Jahres 2012 eUr 7,2 
Millionen (Q1 2011: eUr 25,5 Mio.). In den 
Zahlen des Vorjahres waren dabei auch die Kapi-
talerhöhungen der Bestandsfonds enthalten, die 
keinen beziehungsweise nahezu keinen ergeb-
nisbeitrag leisteten. In der Folge ist der Umsatz 
im ersten Quartal 2012 gegenüber dem Vorjah-
resquartal sogar leicht auf teUr 10.717 (Q1 
2011: teUr 9.256) gestiegen. der Großteil des 
Umsatzes entfiel dabei – wie im Vorjahr –  auf die 
wiederkehrenden erlöse aus der Fondsverwaltung 

und dem Fondsmanagement (teUr 7.483).  In 
Folge der schwächeren Platzierungsergebnisse 
sanken auch die aufwendungen für bezogene 
Leistungen, die vor allem die an Vertriebspartner 
gezahlten Provisionen enthalten, weiter auf rund 
teUr 1.150 (Q1 2011: teUr 2.131). 

die sonstigen betrieblichen erträge erreichten 
teUr 2.351 davon entfielen rund 60% auf erträge 
aus wechselkursänderungen (teUr 1.399). Im 
ersten Quartal des Jahres 2011 hatten die sons-
tigen betrieblichen erträge noch teUr 29.803 
erreicht, was im wesentlichen auf die positiven 
ergebniseffekte des im März 2011 abgeschlos-
senen debt-to-equity-swaps zurückzuführen war. 
den erträgen standen im Berichtszeitraum sons-
tige betriebliche aufwendungen gegenüber. die-
se verringerten sich deutlich von teUr 12.576 

im gleichen Zeitraum des Vorjahres auf  
teUr 5.101 im ersten Quartal 2012. neben 
geringeren rechts- und Beratungskosten sowie 
niedrigeren Kommunikations- und werbungs-
kosten aufgrund des angepassten Produktange-
bots, fielen insbesondere die aufwendungen aus 
wechselkursänderungen mit teUr 874 deutlich 
niedriger aus (Q1 2011: teUr 4.271). 

die in den vergangenen Perioden durchgeführten 
organisatorischen und personellen anpassun-
gen an das veränderte Marktumfeld spiegelten 
sich auch in den Personalaufwendungen wider. 
der Personalaufwand lag im Periodenabschnitt 
mit teUr 3.911 rund 14 Prozent unter dem 
des gleichen Vorjahreszeitraums (teUr 4.549). 
aufgrund der nachlaufenden auswirkungen der 
Personalanpassungen auf die tatsächlichen Per-
sonalaufwendungen geht MPC Capital für die 
kommenden Monate  von einem weiteren rück-
gang aus. 

damit hat MPC Capital in den ersten drei Mona-
ten des Jahres insgesamt ein positives operatives 
ergebnis vor Zinsen und steuern (eBIt) in Höhe 
von teUr 2.814 erwirtschaftet. 

Sondereffekt und Ergebnisse assoziierter Unter-
nehmen belasten Konzern-Ergebnis 
das Konzern-ergebnis für das erste Quartal 2012 
fiel hingegen mit teUr -1.824 (Q1 2011: teUr 
28.387) negativ aus. Verantwortlich hierfür 
sind insbesondere ein negatives Finanzergebnis 
in Höhe von teUr -2.868 sowie ein negativer 
ergebnisbeitrag der assoziierten Unternehmen 
(teUr - 2.387). das Finanzergebnis ist dabei 
durch sondereffekte (teUr - 1.130) aus der Be-
wertung von aktienbezugsrechten belastet. das 
Konzern-ergebnis des Vorjahreszeitraums war 

hingegen vor allem auf den positiven ergebnis-
effekt aus dem debt-to-equity-swap vom März 
2011 zurückzuführen. 
 
Segmentberichterstattung 
die nachfrage nach geschlossenen Beteiligungs-
modellen zeigte sich auch zu Beginn des Jah-
res schwach. nach ersten schätzungen dürfte 
die Platzierung des Gesamtmarktes gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres noch ein-
mal rückläufig gewesen sein. auch die emission 
von neuen Fonds ging deutlich zurück. In eini-
gen segmenten wie schiffe oder Flugzeugfonds 
wurden in den ersten drei Monaten keine neuen 
Fondsprodukte auf dem Markt angeboten. Vor 
dem Hintergrund der schwachen nachfrage – 
insbesondere im retail-segment – hat MPC Capi-
tal sein Produktangebot im ersten Quartal 2012 
nicht ausgeweitet. 

Immobilienfonds 
Im segment Immobilien hat MPC Capital die Plat-
zierung des Fonds MPC deutschland 10 in den 
ersten Monaten des Jahres 2012 weiter fortge-
setzt. der MPC deutschland 10 besteht aus drei 
Büroimmobilien in erlangen, die langfristig an 
die siemens aG vermietet sind. Zwischenzeitlich 
wurde der MPC deutschland 10 im Mai 2012 
vollplatziert und erfolgreich geschlossen. der 
Fonds hat ein eigenkapitalvolumen von rund eUr 
31 Millionen. 

darüber hinaus befand sich im Berichtszeitraum 
auch der MPC deutschland 11 in der Platzie-
rung. der Fonds öffnet anlegern den Zugang zum 
wachstumssegment „studentisches wohnen“ und 
investiert in fünf ausgewählte studentenapart-
mentanlagen in München, Greifswald, Frankfurt 
am Main und Karlsruhe. die fünf Fondsobjekte 
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sind langfristig an die YoUnIQ service GmbH, 
eine hundertprozentige tochtergesellschaft der 
YoUnIQ aG, verpachtet. die YoUnIQ aG ist 
Marktführerin im Bereich studentisches wohnen 
und entwickelt, vertreibt und bewirtschaftet so-
genannte Konzeptimmobilien für studenten. der 
Fonds hat ein eigenkapitalvolumen von rund eUr 
33 Millionen

Insgesamt konnte im segment Immobilien im ers-
ten Quartal 2012 eigenkapital in Höhe von rund 
eUr 6,6 Millionen (Q1 2011: eUr 4,2 Millio-
nen) eingeworben werden. 

Energie- und Rohstofffonds
MPC Capital prüft kontinuierlich weitere Projekte 
aus dem segment energie auf ihre wirtschaftliche 
realisierbarkeit. Im Berichtszeitraum befand sich 
in diesem segment kein Fonds in der Platzierung. 

Schiffsbeteiligungen
die Lage auf den internationalen schifffahrts-
märkten bleibt im Jahr 2012 weiter schwierig. 
die Containerschifffahrt und das Massengutge-
schäf stehen auch in den kommenden Monaten 
vor großen Herausforderungen. dabei leidet ins-
besondere das Massengutgeschäft unter dem ho-
hen Bestellvolumen der Vorjahre. die schwierige 
Marktlage belastet auch die Bestandsfonds, ins-
besondere dann, wenn Charter- oder Poolcharter-
verträge auslaufen und neue Charterverträge im 
jetzigen Marktumfeld gefunden und eingegangen 
werden müssen. alle MPC Capital Bestandsfonds 
werden vom MPC Capital Fund Management ak-
tiv und professionell über deren gesamte Laufzeit 
gemanagt. Zu den Maßnahmen zählt dabei gege-
benenfalls auch das erarbeiten von restrukturie-
rungskonzepten. während im Jahr 2010 bei 16 
Fonds Kapitalerhöhungen durchgeführt wurden, 

waren es im Geschäftsjahr 2011 zwei Fonds. alle 
Kapitaleinwerbungen erfolgten dabei auf freiwilli-
ger Basis durch bereits investierte anleger oder 
neue Kapitalgeber. die Insolvenz eines Fonds gab 
es bei MPC Capital - im Gegensatz zum Gesamt-
markt für schiffsbeteiligungen - nicht. Gleichwohl 
kann aufgrund der anhaltenden Herausforderun-
gen im segment schiff davon ausgegangen wer-
den, dass auch im Geschäftsjahr 2012 weitere 
Kapitalmaßnahmen bei schiffsbeteiligungen not-
wendig sein werden.

Vor diesem Hintergrund hat MPC Capital im Be-
richtszeitraum keinen neuen schiffsfonds initiiert. 
auch im weiteren Jahresverlauf ist nicht mit der 
Initiierung beziehungsweise Platzierung einer 
schiffsbeteiligung für retail-Kunden auszugehen. 
Im  gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte MPC 
Capital rund eUr 11,5 Millionen im segment 
schiff eingeworben. 

Sonstige Beteiligungen
(Versicherungslösungen, Investmentfonds,Verm
ögensstrukturfonds)
Im Bereich der Versicherungslösungen bietet 
MPC Capital Versicherungsunternehmen die bis-
her einmalige Möglichkeit, in ein breit diversifi-
ziertes sachwertportfolio aus geschlossenen Be-
teiligungen zu investieren. dafür hat MPC Capital 
mit dem MPC Capital Prime Basket einen offenen 
Investmentfonds aufgelegt, der ausschließlich in 
sachwerte investiert. der Investmentfonds wird 
von einem erfahrenen Management im MPC Capi-
tal-Konzern geleitet. Im Berichtszeitraum verzeich-
nete der MPC Prime Basket einen Kapitalzufluss 
von rund eUr 0,6 Millionen (Q1 2011: eUr 0,4 
Millionen). weitere teUr 40 (Q1 2011: teUr 
90) wurden über spezielle Produkte im Bereich 
der betrieblichen altersvorsorge eingeworben. 

darüber hinaus werden die Vermögensstruktur- und 
ansparfonds der MPC Best select-reihe für Pri-
vatkunden derzeit überarbeitet und ausgebaut; sie 
werden zukünftig in ihrer grundsätzlichen Form als 
Multi-asset-Fonds wieder aufgelegt werden.

Im rahmen der strategischen weiterentwicklung 
des Unternehmens werden ausgewählte Produkte 
wie beispielsweise der MPC Prime Basket oder 
der MPC real Value Fund zukünftig verstärkt – 
und um individuelle Lösungen ergänzt – institu-
tionellen Kunden, Family offices und Firmenkun-
den angeboten.

Ausblick 2012
die mittelfristigen aussichten für den Markt der 
geschlossenen Fonds bleiben verhalten. trotz 
zahlreicher Faktoren, die aktuell für ein Invest-
ment in solide sachwerte sprechen, verharren die 
Platzierungszahlen auf einem niedrigen niveau.
damit der Markt der geschlossenen Fonds wieder 
an Fahrt aufnimmt, müssen vor allem die Unsi-
cherheiten beseitigt und ein anlegerfreundliches 
Investitionsklima wiederhergestellt werden. dafür 
bedarf es unter anderem einer nachhaltigen und 
glaubwürdigen Lösung der Verschuldungskrise in 
europa. 

eine vorsichtige Zurückhaltung und ein hohes si-
cherheitsbedürfnis dürfte daher bei vielen priva-
ten anlagern auch zukünftig die nachfrage nach 
langfristigen, sachwertbasierten Kapitalanlagen 

bestimmen. davon sollten weiterhin vor allem tra-
ditionelle Immobilienfonds mit langfristigen und 
bonitätsstarken Mietern profitieren. MPC Capital 
wird daher die Platzierung des MPC deutschland 
11 fortsetzen. Zudem prüft das Unternehmen 
verschiedene nachfolgeprodukte mit Immobilien 
in deutschland. 

darüber hinaus werden im rahmen der strategi-
schen weiterentwicklung des MPC Capital-Kon-
zerns derzeit verschiedene Projekte und Produkt-
strukturen für die neuen Zielgruppen im segment 
institutionelle Investoren, Family offices und Fir-
menkunden entwickelt und zum teil bereits in 
Pre-sales-Gesprächen vorgestellt. Gleichwohl ist 
mit dem aufbau neuer Vertriebsstrukturen und 
der erschließung zusätzlicher Kundengruppen ein 
zeitlicher aufwand verbunden, so dass sich er-
gebniswirksame effekte erst mit einer zeitlichen 
Verzögerung einstellen werden. 

Vor dem Hintergrund des schwierigen Marktum-
feldes geht MPC Capital ohne einmal- und son-
dereffekte von einem in etwa ausgeglichenen 
operativen ergebnis für das Geschäftsjahr 2012 
aus. Für das Jahr 2013 wird eine Verbesserung 
der ergebnissituation erwartet. 

der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ausdrücklich für die im Berichtszeit-
raum geleistete arbeit und die hohe einsatzbe-
reitschaft. 

Hamburg, im Mai 2012
der Vorstand

dr. axel schroeder
Vorsitzender

alexander Betz

Ulf Holländer
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis zum 31. März 2012

1.1. - 31.3.2012 
tsd. eUr

1.1. - 31.3.2011 
tsd. eUr

Umsatzerlöse 10.718 9.256

Veränderung des Bestands an fertigen und  
unfertigen Leistungen 22 -99

aufwendungen für bezogene Leistungen -1.151 -2.131

Rohertrag 9.589 7.026

sonstige betriebliche erträge 2.351 29.804

Personalaufwand -3.911 -4.549

sonstige betriebliche aufwendungen -5.101 -12.576

abschreibungen und wertminderungen auf  
immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -114 -663

Betriebsergebnis 2.814 19.041

Finanzerträge 1.904 36.876

Finanzaufwendungen -4.772 -10.524

Finanzergebnis -2.868 26.352

equity-ergebnis aus assoziierten Unternehmen -2.387 -16.659

Ergebnis vor Steuern -2.441 28.734

steuern vom einkommen und vom ertrag 617 -347

Konzern-Gewinn/-Verlust -1.824 28.387

sonstiges ergebnis,  
welches direkt im eigenkapital erfasst wird:

währungsumrechnungsdifferenzen 98 -1.473

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte -1.878 369

anteile am sonstigen ergebnis  
assoziierter Unternehmen 183 463

Sonstiges Ergebnis -1.596 -642

Konzern-Gesamtergebnis -3.420 27.745

Konzern-Gewinn/-Verlust, davon entfallen auf:

  nicht beherrschende anteile 0 -1

  Gesellschafter des Mutterunternehmens -1.824 28.388

Konzern-Gesamtergebnis, davon entfallen auf:

  nicht beherrschende anteile 0 -1

  Gesellschafter des Mutterunternehmens -3.420 27.746

ergebnis je aktie, das den aktionären des Mutterunterneh-
mens im Geschäftsjahr zusteht (in eUr je aktie)

  unverwässert/verwässert -0,08 1,07
anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.
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Konzern-Bilanz
zum 31. März 2012

VERMÖGENSWERTE

31.03.2012
tsd. eUr 

31.12.2011
tsd. eUr

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 1.540 1.564

sachanlagen 1.213 1.279

anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 33.066 35.396

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 23.278 22.628

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 76.226 78.366

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.198 1.157

Übrige Vermögenswerte 24.385 24.385

160.905 164.776

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 3.719 3.477

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.867 2.397

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 23.370 24.389

Forderungen aus steuern vom einkommen und vom ertrag 174 58

sonstige finanzielle Vermögenswerte 136 1.266

Übrige Vermögenswerte 1.828 1.485

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.826 6.822

38.920 39.895

Summe Vermögenswerte 199.825 204.670

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.
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EIGENKAPITAL

31.3.2012 
tsd. eUr

31.12.2011
tsd. eUr

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens  
zustehendes Kapital und Rücklagen

Gezeichnetes Kapital 29.845 29.845

Kapitalrücklage 7.037 7.037

erwirtschaftetes ergebnis -20.366 -18.541

sonstiges ergebnis 12.046 13.642

eigene anteile zu anschaffungskosten -27.957 -27.957

Summe den Gesellschaftern des Mutterunternehmens  
zustehendes Kapital und Rücklagen 606 4.027

nicht beherrschende anteile 0 0

Summe Eigenkapital 606 4.027

SCHULDEN

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten 139.076 140.971

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden  
Unternehmen und Personen 6.996 5.598

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 641

derivative Finanzinstrumente 1.467 1.546

Übrige Verbindlichkeiten 8.795 8.387

156.333 157.143

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten

rückstellungen 2.210 2.772

steuerverbindlichkeiten 3.624 4.269

Finanzverbindlichkeiten 12.806 9.659

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden  
Unternehmen und Personen 10.207 15.246

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.739 5.924

Übrige Verbindlichkeiten 10.299 5.632

42.886 43.501

Summe Schulden 199.219 200.643

Summe Eigenkapital und Schulden 199.825 204.670

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.
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Konzern-Eigenkapitalentwicklung
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vom 1. Januar bis zum 31. März 2012         Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zustehendes Kapital und Rücklagen

Gezeichnetes  
Kapital

tsd. eUr

 
Kapitalrücklage

tsd. eUr

Erwirtschaftetes 
Ergebnis
tsd. eUr

Sonstiges  
Ergebnis
tsd. eUr

Eigene Anteile zu  
Anschaffungskosten

tsd. eUr

 
Summe

tsd. eUr

Nicht beherrschende 
Anteile

tsd. eUr

Gesamtes  
Eigenkapital

tsd. eUr

Stand 1. Januar 2012 29.845 7.037 -18.541 13.642 -27.957 4.027 0 4.027

Konzern-Verlust 0 0 -1.824 0 0 -1.824 0 -1.824

   währungsumrechnungsdifferenzen 0 0 0 98 0 98 0 98

   Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 0 0 -1.878 0 -1.878 0 -1.878

   anteile am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 0 0 0 183 0 183 0 183

sonstiges ergebnis 0 0 0 -1.596 0 -1.596 0 -1.596

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 -1.824 -1.596 0 -3.420 0 -3.420

Stand 31. März 2012 29.845 7.037 -20.366 12.046 -27.957 606 0 606

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.

vom 1. Januar bis zum 31. März 2011          Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens        zustehendes Kapital und Rücklagen

Gezeichnetes  
Kapital

tsd. eUr

Kapitalrücklage
tsd. eUr

Erwirtschaftetes 
Ergebnis
tsd. eUr

Sonstiges  
Ergebnis
tsd. eUr

Eigene Anteile zu  
Anschaffungskosten

tsd. eUr

Summe
tsd. eUr

Nicht beherrschende 
Anteile

tsd. eUr

Gesamtes  
Eigenkapital

tsd. eUr

Stand 1. Januar 2011 27.020 879 -18.945 7.637 -28.550 -11.959 8.981 -2.978

Konzern-Gewinn 0 0 28.388 0 0 28.388 -1 28.387

   währungsumrechnungsdifferenzen 0 0 0 -1.473 0 -1.473 0 -1.473

   Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 0 0 369 0 369 0 369

   anteile am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 0 0 0 463 0 463 0 463

summe sonstiges ergebnis 0 0 0 -642 0 -642 0 -642

Konzern-Gesamtergebnis 0 0 28.388 -642 0 27.746 -1 27.745

Veränderung Kapitalrücklage 0 -1.272 0 0 0 -1.272 0 -1.272

Kapitalerhöhung 2.825 7.063 0 0 0 9.889 0 9.889

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0 -8.980 -8.980

Stand 31. März 2011 29.845 6.670 9.443 6.995 -28.550 24.404 0 24.404

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen. (*) zu den anpassungen siehe abschnitt 2.1

                       

KonZern-ZwIsCHenaBsCHLUss
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1.1. - 31.3.2012 
tsd. eUr

1.1. - 31.03.2011 
tsd. eUr

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -794 26.612

Konzern-Gewinn / Verlust -1.824 28.387

abschreibungen und wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte  
und sachanlagen 114 663

abgang von sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten -24 -1

ertragsteueraufwand/-ertrag -617 347

Zinserträge/-aufwendungen 1.912 1.482

sonstiges Finanzergebnis 112 -30.347

equity-ergebnis aus assoziierten Unternehmen 2.387 16.659

ergebnis aus der Veränderung des Konsolidierungskreises 0 -20.730

abgang langfristiger finanzieller Vermögenswerte 0 -1

sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge -662 -2.458

Veränderungen der rückstellungen -562 -1.469

Veränderungen von Posten der betrieblichen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten -470 35.144

Operativer Cashflow 367 27.677

erhaltene Zinsen 93 1.148

Gezahlte Zinsen -1.110 -2.051

Gezahlte ertragsteuern -144 -162

Cashflow aus Investitionstätigkeit 2.759 -18.811

auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -10 -45

auszahlungen für Investitionen in sachanlagen -15 -14

auszahlungen für Investitionen in anteile an tochterunternehmen  
und sonstigen Beteiligungen 0 -13.119

auszahlungen für Investitionen in langfristige finanzielle Vermögenswerte 449 -9.872

einzahlungen aus dem abgang von sachanlagen 25 -3

einzahlungen aus dem abgang von anteilen an tochterunternehmen und sonstigen 
Beteiligungen 0 -469

einzahlungen aus dem abgang von anteilen an assoziierten Unternehmen 127 0

einzahlungen aus dem abgang von langfristigen finanziellen Vermögenswerten 2.184 4.712

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -2.962 -10.248

tilgung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 0 -5.734

aufnahme von mittel- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten 0 32.751

tilgung von mittel- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten -2.962 -35.993

Kapitalerhöhung 0 -1.272

Nettoabnahme / -zunahme an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten -996 -2.447

Zahlungsmittelbestand am anfang der Periode 6.822 8.993

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 5.826 6.546

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.

Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis zum 31. März 2012

1. Grundlegende Informationen

der in deutschland, den niederlanden und Österreich tätige MPC Münchmeyer Petersen Capital-Kon-
zern entwickelt und vermarktet innovative und qualitativ hochwertige Kapitalanlagen. seit aufnahme 
der Geschäftstätigkeit im Jahr 1994 (noch unter der Firmierung MPC Münchmeyer Petersen Capital 
Vermittlung GmbH & Co. KG) hat der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern bis 31. März 2012 
in den Produktbereichen schiffs- und Lebensversicherungsfonds, Immobilienfonds, Private-equity-
Fonds, energiefonds, sonstige unternehmerische Beteiligungen, strukturierte Produkte und Invest-
mentfonds ein eigenkapital in Höhe von rund eUr 7,9 Milliarden platziert.

die MPC Münchmeyer Petersen Capital aG ist im Handelsregister des amtsgerichts Hamburg, abtei-
lung B, unter der nummer 72691 eingetragen.

der sitz der Gesellschaft ist Hamburg, deutschland.

die anschrift lautet: MPC Münchmeyer Petersen Capital aG, Palmaille 67, 22767 Hamburg, deutschland.

das Unternehmen wechselte mit wirkung zum 29. Februar 2012 vom Prime standard in den General 
standard der deutschen Börse. dem widerruf der Zulassung der aktien zur notierung an der Börse 
Hamburg ist ebenfalls mit wirkung zum 29. Februar 2012 entsprochen worden. Mit datum vom 14. 
dezember 2011 hat der Vorstand der MPC Münchmeyer Petersen Capital aG mit Zustimmung des 
aufsichtsrats den wechsel vom General standard des regulierten Marktes in den entry standard der 
Frankfurter wertpapierbörse beschlossen. die einbeziehung der aktien in den entry standard wird 
voraussichtlich im ersten Halbjahr 2012 erfolgen.

der vorliegende Konzernbericht wurde am 15. Mai 2012 vom Vorstand genehmigt und zur Veröffent-
lichung freigegeben.

Vorstand und aufsichtsrat haben die nach § 161 aktG vorgeschriebene entsprechenserklärung zum 
deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben und der Öffentlichkeit auf der Internetseite des 
Unternehmens (www.mpc-capital.de/ir) dauerhaft zugänglich gemacht.

2.  Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der erstellung des vorliegenden 
Konzern-Zwischenabschlusses angewendet wurden, werden im Konzern-anhang zum 31. dezember 
2011 dargestellt. die beschriebenen Methoden wurden stetig auf die dargestellten Berichtsperioden 
angewendet, sofern nichts anderes angegeben ist.

Anhang zum Konzern-Zwischenabschluss nach IFRS
zum 31 März 2012
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2.1 Grundlagen der Abschlusserstellung 

die erstellung des Konzern-Zwischenabschlusses für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März 
2012 erfolgt in Übereinstimmung mit dem International accounting standard (Ias) 34 „Zwischen-
berichterstattung“. der Konzern-Zwischenabschlusses enthält in Übereinstimmung mit Ias 34 nicht 
sämtliche für den abschluss eines Geschäftsjahres erforderlichen angaben und sollte deshalb im 
Zusammenhang mit dem Konzernabschluss zum 31. dezember 2011 gelesen werden. 

aus sicht der Unternehmensleitung enthält der verkürzte Konzern-Zwischenabschluss alle üblichen, 
laufend vorzunehmenden sachverhalte, die für eine angemessene darstellung der Vermögens-, Fi-
nanz- und ertragslage des MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzerns notwendig sind. Hinsichtlich 
der im rahmen der Konzernrechnungslegung angewendeten Grundlagen und Methoden wird auf den 
anhang des Konzernabschlusses zum 31. dezember 2011 verwiesen.

der Konzern-Zwischenabschluss wurde vollständig in euro aufgestellt. soweit nicht anders dargestellt, 
werden alle Beträge in tausend euro angegeben. Bei der rundung von einzelpositionen und Prozen-
tangaben wurde eine kaufmännische rundung vorgenommen. dadurch kann es zu geringfügigen 
rundungsdifferenzen kommen.

der Konzern-Zwischenabschluss ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Im rahmen der aufstellung des Konzern-Zwischenabschlusses gemäß den IFrs müssen zu einem 
gewissen Grad schätzungen und Beurteilungen vorgenommen werden, welche die bilanzierten Vermö-
genswerte und schulden sowie die angaben zu eventualforderungen und -schulden am stichtag und 
die ausgewiesenen erträge und aufwendungen für die Berichtsperiode betreffen. die sich tatsächlich 
einstellenden Beträge können von den schätzungen abweichen. des weiteren macht die anwendung 
der unternehmensweiten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wertungen des Managements er-
forderlich.

der Geschäftsbetrieb unterliegt keinen nennenswerten saisonalen schwankungen.

eine prüferische durchsicht durch den abschlussprüfer hat nicht stattgefunden.

2.2.  Wesentliche Rechnungslegungsmethoden 

der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern hat gemäß Verordnung 1606/2002 des  europäischen 
Parlaments und des rates seinen Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2011 nach den durch die 
europäische Union übernommenen internationalen rechnungslegungsstandards, den International 
reporting standards (IFrs), erstellt. Hierbei hat der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern alle 
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von der eU übernommenen und verpflichtend anzuwendenden IFrs berücksichtigt. dementsprechend 
wurde auch der vorliegende Konzern-Zwischenabschluss zum 31. März 2012, bei dem es sich um 
einen verkürzten Konzern-Zwischenabschluss handelt, in Übereinstimmung mit Ias 34 erstellt. 

der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern hat alle ab dem Geschäftsjahr 2012 verpflichtend 
anzuwendenden rechnungslegungsnormen umgesetzt. die erstmalig anzuwendenden rechnungsle-
gungsnormen haben jedoch auf die darstellung der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns 
keinen nennenswerten einfluss.

Bei der aufstellung des Konzern-Zwischenabschlusses und der ermittlung der Vergleichszahlen für das 
Vorjahr werden grundsätzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernab-
schluss zum 31. dezember 2011 angewandt. eine detaillierte Beschreibung dieser Methoden ist dem 
Konzern-anhang des Konzernabschlusses zum 31. dezember von der MPC Münchmeyer Petersen 
Capital aG zu entnehmen.

3.  Veränderungen im Konsolidierungskreis

Im ersten Quartal 2012 wurde die Managementgesellschaft sachwert rendite-Fonds Japan mbH, 
Quickborn, auf die MPC Münchmeyer Petersen real estate Consulting GmbH, Hamburg, verschmol-
zen. des weiteren haben sich keine Veränderungen im Konsolidierungskreis ergeben.

4. Segmentberichterstattung

die organisationstruktur des MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzerns ist darauf ausgerichtet, at-
traktive anlagemöglichkeiten für den Kunden zu entwickeln und gleichzeitig eine gleichbleibend hohe 
Qualität in der anlegerbetreuung zu gewährleisten. das Unternehmen ist primär nach Produktlinien 
gegliedert, deren Leitungen jeweils direkt an den Vorstand berichten. die segmentstruktur stimmt 
nicht mit der legalen struktur der einzelnen Konzerngesellschaften überein, wird aber dennoch in der 
Grundform einer rohertragsrechnung erstellt. die für die segmentinformationen angewendeten Bilan-
zierungsregeln stimmen grundsätzlich mit den für den MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern 
angewendeten IFrs-Bilanzierungsregeln überein.

Beschreibung der berichtspflichtigen Segmente: 
der MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern berichtet über neun segmente, wobei bei acht seg-
menten eine aufteilung nach Produktlinien erfolgt, ein segment ist ein konzernübergreifendes seg-
ment. diese segmente bilden die Grundlage für die Unternehmenssteuerung.

Immobilienfonds 
dieser Bereich entwickelt und managt geschlossene Fonds, welche dem anleger eine Beteiligung an 
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wohn-, Gewerbe- und Büroimmobilien in verschiedenen Ländern ermöglichen.

Real Estate Opportunity-Fonds 
das segment real estate opportunity-Fonds entwickelt und managt Fonds, durch die der anleger in 
verschiedene Zielfonds investiert. diese Zielfonds entwickeln globale Immobilienprojekte verschiede-
ner art.

Schiffsbeteiligungen 
der Bereich umfasst die Konzeption und entwicklung vermarktungsfertiger geschlossener Fonds, wel-
che die Beteiligung an schifffahrtsgesellschaften verschiedener arten und Größen umfasst.

Lebensversicherungsfonds 
dieses segment entwickelt und managt geschlossene Fonds, welche auf dem Zweitmarkt Lebensver-
sicherungspolicen kaufen und fortführen.

Energiefonds 
energiefonds investieren in Gesellschaften, welche im Bereich erneuerbare energien oder der rohstoff-
gewinnung bzw. der erforschung deren Vorkommnisse dienen. das segment entwickelt entsprechende 
Projekte und überwacht deren Management.

Strukturierte Produkte 
dieses segment entwickelt Versicherungslösungen und strukturierte Produkte als Investitionsmöglich-
keiten für die anleger.

Private-Equity-Fonds 
das segment Private-equity-Fonds entwickelt geschlossene Fonds, welche in verschiedene Private-
equity-Zielfonds investieren

Sonstiges 
das segment sonstiges umfasst aktivitäten, die nicht mit den anderen segmenten verbunden sind und 
solche, die allein den MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzern und dessen Funktionen betreffen

Konzernübergreifend 
das segment „Konzernübergreifend“ beinhaltet keine Produkte, sondern solche sachverhalte, die den 
rohertrag beeinflussen, ohne einem segment zugeordnet werden zu können. dies können beispiels-
weise aufwendungen sein, die eine große Zahl an Produkten über alle segmente betreffen und daher 
nicht mit vertretbarem aufwand zugeordnet werden können.
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Messgrößen der Segmente 
Für die segmente hat die aufteilung der verschieden erlösarten und der dazugehörigen aufwendungen 
für bezogene Leistungen zentrale Bedeutung, um den erfolg des neugeschäfts, als auch die nachhal-
tigkeit der laufenden erlöse zu beurteilen.

Folgende aufteilung der erlösarten wird vorgenommen:

·  erlöse aus der Projektierung, welche für die entwicklung und Herstellung der Vermarktungsfähigkeit 
eines Produktes erlöst werden. 

·  erlöse aus der einwerbung werden für die einwerbung von eigenkapital verdient. 
· erlöse aus der Fondsverwaltung umfassen einnahmen sowohl für die treuhandtätigkeiten des MPC 
  Münchmeyer Petersen Capital-Konzerns als auch für das laufende Management bestimmter Fonds.  
  
der rohertrag bildet die zentrale Kenngröße zur ermittlung des erfolges eines segmentes. 

auf die Konzernzentrale entfallende Gemeinkosten sowie die weiteren Positionen der Konzern-Ge-
samtergebnisrechnung werden nicht den segmenten zugewiesen und bilden kein Kriterium bei der 
Beurteilung des segmenterfolges.  

Überleitung  
die Überleitung von den segmentinformationen auf die Konzernberichte ist innerhalb der segmentdar-
stellung vorgenommen worden.  

Informationen über geografische Gebiete 
die Geschäftssegmente des MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzerns sind in vier geografischen 
Hauptgebieten tätig, welche als Informationen durch den Vorstand verwendet werden.

das Heimatland des Unternehmens – welches auch die Hauptgeschäftsaktivität betreibt – ist die 
Bundesrepublik deutschland. der tätigkeitsschwerpunkt ist die entwicklung und Vermarktung von 
innovativen und qualitativ hochwertigen Kapitalanlagen.

die Umsatzerlöse mit externen Kunden des MPC Münchmeyer Petersen Capital-Konzerns werden in 
deutschland, Österreich und den niederlanden erzielt, in geringem Maße auch in Brasilien.
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Konzern-Segmentberichterstattung zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis zum 31. März 2012

Immobilien-
fonds

tsd. eUr

Real-Estate-
Opportunity-

Fonds
tsd. eUr

Schiffs- 
beteiligungen

tsd. eUr

Lebensversiche-
rungsfonds

tsd. eUr
Energiefonds

tsd. eUr

Strukturierte 
Produkte
tsd. eUr

Private- 
Equity- 
Fonds

tsd. eUr
Sonstiges
tsd. eUr

Konzern- 
übergreifend

tsd. eUr
Summe

tsd. eUr

erlöse aus Projektierung 525 0 0 0 0 0 0 51 0 575

erlöse aus der einwerbung 665 8 0 0 0 19 0 2 20 714

erlöse aus Fondsverwaltung 2.054 928 2.407 814 97 98 473 432 181 7.484

erlöse aus Fondsliquidation 0 0 0 0 0 0 0 1.944 0 1.944

Chartererlöse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Umsatzerlöse 3.243 937 2.407 814 97 117 473 2.429 201 10.718

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Leistungen -21 0 0 0 43 0 0 0 0 22

Aufwendungen für bezogene Leistungen -673 -12 0 0 71 18 -484 -70 0 -1.151

Rohertrag 2.549 925 2.407 814 211 135 -11 2.358 201 9.589

sonstige betriebliche erträge 2.351

Personalaufwand -3.911

sonstige betriebliche aufwendungen -5.101

abschreibungen und wertminderungen  
auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -114

Betriebsergebnis 2.814

Finanzerträge 1.904

Finanzaufwendungen -4.772

Finanzergebnis -2.868

equity-ergebnis aus assoziierten Unternehmen -2.387

Ergebnis vor Steuern -2.441

steuern vom einkommen und vom ertrag 617

Konzern-Verlust -1.824

sonstiges ergebnis, welches direkt im eigenkapital erfasst wird:

währungsumrechnungsdifferenzen 98

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte -1.878

anteile am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 183

Sonstiges Ergebnis -1.596

Konzern-Gesamtergebnis -3.420

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.
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Konzern-Segmentberichterstattung zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis zum 31. März 2011 angepasst

Immobilien-
fonds

tsd. eUr

Real-Estate-
Opportunity-

Fonds
tsd. eUr

Schiffs- 
beteiligungen

tsd. eUr

Lebensversiche-
rungsfonds

tsd. eUr
Energiefonds

tsd. eUr

Strukturierte 
Produkte
tsd. eUr

Private- 
Equity- 
Fonds

tsd. eUr
Sonstiges
tsd. eUr

Konzern- 
übergreifend

tsd. eUr
Summe

tsd. eUr

erlöse aus Projektierung 416 0 12 0 0 0 0 45 -69 405

erlöse aus der einwerbung 553 0 378 0 0 8 69 382 -283 1.107

erlöse aus Fondsverwaltung 1.692 896 2.225 893 176 74 512 423 824 7.715

erlöse aus Fondsliquidation 0 0 27 0 0 0 0 0 0 27

Chartererlöse 0 0 3 0 0 0 0 0 0 3

Umsatzerlöse 2.661 896 2.645 893 176 81 581 851 472 9.256

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Leistungen 129 0 46 0 -204 0 -3 -67 0 -99

Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.110 -59 -497 0 42 -19 -146 -434 91 -2.131

Rohertrag 1.681 837 2.194 893 15 62 432 350 563 7.026

sonstige betriebliche erträge 29.804

Personalaufwand -4.549

sonstige betriebliche aufwendungen -12.576

abschreibungen und wertminderungen  
auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen -663

Betriebsergebnis 19.041

Finanzerträge 36.876

Finanzaufwendungen -10.524

Finanzergebnis 26.352

equity-ergebnis aus assoziierten Unternehmen -16.659

Ergebnis vor Steuern 28.734

steuern vom einkommen und vom ertrag -347

Konzern-Gewinn 28.387

sonstiges ergebnis, welches direkt im eigenkapital erfasst wird:

währungsumrechnungsdifferenzen -1.473

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 369

anteile am sonstigen ergebnis assoziierter Unternehmen 463

Sonstiges Ergebnis -642

Konzern-Gesamtergebnis 27.745

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.
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Geografische Aufteilung
vom 1. Januar bis zum 31. März 2012

Deutschland Österreich Niederlande Brasilien Konsolidierung Summe

2012
tsd. eUr

2011
tsd. eUr

2012
tsd. eUr

2011
tsd. eUr

2012
tsd. eUr

2011
tsd. eUr

2012
tsd. eUr

2011
tsd. eUr

2012 
tsd. eUr

2011
tsd. eUr

2012 
tsd. eUr

2011
tsd. eUr

erlöse aus Projektierung 575 474 0 0 0 0 0 0 0 -69 575 405

erlöse aus der einwerbung 705 1.452 22 155 0 0 0 0 -13 -499 714 1.107

erlöse aus Fondsverwaltung 6.047 6.884 600 575 869 511 167 174 -198 -429 7.484 7.715

erlöse aus Fondsliquidation 1.944 27 0 0 0 0 0 0 0 0 1.944 27

Chartererlöse 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

Umsatzerlöse 9.271 8.839 623 730 869 511 167 174 -211 -997 10.718 9.256

anmerkung: es kann zu rundungsbedingten abweichungen kommen.
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Hamburg, im Mai 2012
der Vorstand

dr. axel schroeder
Vorsitzender

alexander Betz Ulf Holländer

27

5. Eventualverbindlichkeiten

es bestehen eventualverbindlichkeiten entsprechend Ias 37. Hierbei handelt es sich um ausfallgaran-
tien und Höchstbetragsbürgschaften.

die eventualverbindlichkeiten sind im Vergleich zum 31. dezember 2011 weitgehend konstant ge-
blieben.

Finanzakalender 
15.08.2012
Veröffentlichung 6-Monats-Zahlen 2012

Kontakt 

MPC Capital aG
Palmaille 67
d-22767 Hamburg

ansprechpartner Investor relations:
till Gießmann
tel.:  +49 (0)40 380 22-4347
Fax:  +49 (0)40 380 22-4878
e-Mail: ir@mpc-capital.com
www.mpc-capital.de/ir
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